


Was ist eine Grippe

Die Grippe (Influenza) ist eine schwere Erkrankung, die durch das 
hoch ansteckende Influenza-Virus ausgelöst wird. Im Gegensatz zu 
den meist harmlosen Erkältungsviren können Influenza-Viren schwere 
Atemwegserkrankungen mit z.T. gefährlichen Komplikationen auslö-
sen. Impfungen und andere vorbeugende Maßnahmen sind wichtig, 
bieten jedoch keinen hundertprozentigen Schutz davor, an Grippe zu 
erkranken. Es kann jeden erwischen.

Ansteckungsgefahr

Die Influenza-Viren werden hauptsächlich durch Tröpfcheninfektio-
nen von Mensch zu Mensch übertragen. Beim Husten, Niesen oder 
Sprechen werden die Viren von der infizierten Person ausgestoßen 
und von Menschen in der unmittelbaren Umgebung eingeatmet. 
Die Viren können aber auch durch Händeschütteln oder Küssen  
übertragen werden. 

Grippezeit

Grippezeit ist von Oktober bis April jedes Jahres. In der Regel dau-
ert die Grippe-Welle 6 bis 8 Wochen und verschwindet dann meist so 
schnell, wie sie gekommen ist.

Antivirale Grippe-Medikamente

Neuraminidase-Hemmer – wie die Grippepille – verhindern die Ver-
mehrung und Ausbreitung der Influenza-Viren im Körper. Sie blockie-
ren ein Enzym, die Neuraminidase, die das Virus zwingend zu seiner 
Vermehrung benötigt. So können die Viren sich nicht mehr vermehren 
und die Ausbreitung der Infektion im Körper wird gestoppt. Die Er-
krankung verläuft deutlich milder und es treten seltener Komplikatio-
nen auf. Die Grippepille wirkt zuverlässig gegen Influenza-Viren und 
ist für Erwachsene und Kinder ab einem Jahr zugelassen.

Informieren Sie sich auch im Internet unter:  
www.grippe-wissen.de

Vorsichtsmaßnahmen

Wenn die Grippe in Ihrer Region aktiv ist, sollten Sie einige Vor-
sichtsmaßnahmen einhalten: Meiden Sie Menschenansammlungen,  
waschen Sie regelmäßig und gründlich Ihre Hände und vermeiden Sie 
den engen Kontakt zu anderen Menschen. Selbst noch nicht Erkrankte 
können die Viren weitergeben, denn die Inkubationszeit, d.h. die Zeit 
zwischen Ansteckung und Auftreten erster Symptome, liegt zwischen 
18 und 72 Stunden.

Das sollten Sie über die Grippe wissen Sie hat‘s erwischt! So handeln Sie richtig:
Drei Schritte bei Grippe

1. Symptome erkennen

Bei einer Erkältung oder einem grippalen Infekt 
setzen die Beschwerden meist langsam und all-
mählich ein. Im Gegensatz dazu treten Grippe-
beschwerden plötzlich auf. Der Gesundheitszu-
stand verschlechtert sich sehr rasch. Erkennen 
Sie die typischen Grippesymptome: plötzliches 
hohes Fieber, Frösteln und Schweißausbrüche, 

extreme Müdigkeit und Erschöpfung, starke Kopf-, Muskel- und Glie-
derschmerzen, trockener Reizhusten sowie starke Halsschmerzen.

2. Arzt aufsuchen

Wenn Sie an den typischen Grippebeschwerden 
leiden, vereinbaren Sie umgehend einen Termin 
mit Ihrem Arzt. Nur er kann sicher eine genaue 
Diagnose stellen und ggf. eine Grippebehand-
lung einleiten. 

3. Grippetherapie

Bestätigt die ärztliche Untersuchung den Grip-
peverdacht, gibt es eine Behandlung. Die so 
genannten Neuraminidase-Hemmer – wie 
die Grippepille – können die Vermehrung der 
Grippe-Viren effektiv stoppen. Der Verlauf der 
Erkrankung wird abgeschwächt und die Ge-
nesung deutlich beschleunigt. Die Grippepille 

wird von den Krankenkassen erstattet.

Zusätzlich können rezeptfreie Medikamente bei der Linderung der 
Symptome helfen: Paracetamol und Ibuprofen bekämpfen Kopf- und 
Gliederschmerzen und senken das Fieber. Nasensprays oder -tropfen 
gegen Schnupfen schwellen die Nasenschleimhaut ab und erleichtern 
das Atmen. Diese Mittel sollten aber nicht länger als eine Woche an-
gewendet werden. Sollten schwere Komplikationen wie eine Lungen-
entzündung oder Bronchitis auftreten, werden vom Arzt zusätzlich 
Antibiotika verschrieben.


